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Arbeitsstunden haben 1700 ehren-
amtlichen Mitarbeiter der IHK Bo-
densee-Oberschwaben seit dem 1.
Mai geleistet. 

Zahl des Tages

RAVENSBURG - Die Strafe für den
24-Jährigen Ulmer, dem eine Verge-
waltigung eines Mädchens aus Bad
Waldsee vorgeworfen wurde (die
„SZ“ berichtete), ist überraschend
mild ausgefallen. Das Gericht ver-
urteilte ihn zu einer Freiheitsstrafe
von einem Jahr und neun Monaten,
die zur Bewährung ausgesetzt
wurde.

Von unserem Mitarbeiter
Matti Wiedemann

„Ich gebe zu, es ist eine Entscheidung,
über die man streiten kann, aber wir
stehen dahinter.“ Richter Winfried Ka-
ritter, der sonst für seine eher harten
Strafen gegenüber Sexualstraftätern

bekannt ist, lässt in diesem Fall Gnade
walten. Nachdem die Staatsanwalt-
schaft drei Jahre und neun Monate Ge-
fängnis gefordert hatte, fiel das Urteil
doch deutlich geringer aus. Insgesamt
ein Jahr und neun Monate auf Bewäh-
rung und zusätzlich 5000 Euro
Schmerzensgeld an das Opfer sind für
den Ulmer Mann fällig. Dass zumin-
dest unfreiwilliger Oralverkehr statt-
gefunden habe, sei unbestritten,
sagte Karitter. „Doch man müsse auch
die Seite des Angeklagten betrach-
ten.“ Das Opfer sei von ihrem Auftre-
ten nicht gerade eine Unschuld vom
Lande, stellte schon der Verteidiger in
seinem Plädoyer fest. Und auch Rich-
ter Karitter gab zu, dass das Mädchen
aus Bad Waldsee den Anschein erwe-
cke, ein „leichtes Mädchen“ zu sein.
Sozusagen ein gefundenes Fressen für

einen Mann, der regelrecht auf „Frau-
enfang“ gehe, so der Richter. 

Opfer vermittelt Sex-Bereitschaft

Sowohl das vermeindliche Opfer
als auch der Angeklagte hatten eine
Distanzlosigkeit, dies zeige die Tatsa-
che, dass es bereits beim ersten Kon-
takt zwei Wochen vor dem Vorfall zu
sexuellen Handlungen kam, in einer
öffentlichen Discothek. Dies vermit-
telte dem Verurteilten das Bild eines
Mädchens, welches für das schnelle
sexuelle Abenteuer durchaus bereit
wäre. Auch wäre das Wiedersehen mit
dem Mann bei einem Schulfest und
das  dortige Entfernen von der Gruppe
in der Nacht freiwillig geschehen. „Es
war also eine Tat bei Gelegenheit“, be-
tonte der Richter. 

Der Angeklagte sei nicht jemand,
der seinem Opfer in der Dunkelheit
auflauere und unter massiver Gewalt-
einwirkung vergewaltigen würde.
„Wir denken nicht, dass der Täter
Straftaten dieser Art noch einmal be-
gehen wird“, teilte Richter Karitter
nach seinem Urteilsspruch mit. 

Der 24-Jährige stammt aus guten
sozialen Verhältnissen und ist bisher
noch nie strafgerichtlich in Erschei-
nung getreten, besitzt keinerlei Vor-
strafen. Auch einen gut bezahlten Be-
ruf hat er vorzuweisen. Richter Win-
fried Karitter warnte den Mann jedoch
eindringlich, dass er bereits beim
kleinsten Fehltritt, sei es nur eine Belei-
digung, hinter Gitter müsse. „Sie ha-
ben ein Zukunft, wenn Sie knallhart
anerkennen, was Sie hier Böses getan
haben!“

Landgericht

Ulmer Angeklagter bekommt eine letzte Chance

WALTENHOFEN (sz) - Bei einem Be-
triebsunfall in Herzmanns bei Walten-
hofen wurde ein 23-jähriger Mann am
Samstagabend schwer verletzt. Bei
der Verkleinerung von Bauschutt ver-
hakte sich ein Stück Metall in einem
Förderband, welches Material zu ei-
nem Aufnahmetrichter der Zerkleine-
rungsmaschine transportiert. Diesen
Fehler wollte der junge Mann behe-
ben. Dabei erfassten die Antriebswal-
zen beide Hände des Mannes und zo-
gen ihn mit. Als die Maschine stehen
blieb, bemerkten seine Kollegen den
Unfall. Durch die sofort eingeleiteten
Rettungsmaßnahmen konnte trotz
der schweren Verletzungen am Ober-
körper des Mannes, sein Leben im
Kemptener Klinikum gerettet werden.

Jugendliche brechen
in ein Geschäft ein
BAD SAULGAU (sz) - Einen Ladenein-
bruch haben zwei 17- und 18-jährige
Männer am frühen Samstagmorgen
in Bad Saulgau begangen. Bereits eine
Stunde nach Mitternacht war die Poli-
zei durch einen  aufmerksamen An-
wohner darüber informiert worden,
dass an dem Ladengeschäft eine
Schaufensterscheibe eingeschlagen
worden war. Die Täter flüchteten un-
erkannt. Die polizeiliche Fahndung
verlief zunächst ohne Erfolg. Etwa
zwei Stunden später teilte derselbe
Anwohner der Polizei mit, dass nun je-
mand durch das mittels Spanplatte ab-
gesicherte Schaufenster in das Ge-
schäft eingestiegen war. Eine weitere
Person wartete mit einer Tasche vor
dem Objekt. Die Polizei konnte nun
beide Täter stellen, vernehmen und sie
abschließend ihren Eltern überstellen.

Schadenshöhe
übersteigt Diebesbeute
LINDAU (sz)  - Ein bislang der Polizei
nicht bekannter Einbrecher hat in der
Nacht auf Freitag eine Tierarztpraxis
und ein Architekturbüro im Lindauer
Ortsteil Aeschach heimgesucht, dabei
45 Euro Bargeld erbeutet und einen
Sachschaden im dreistelligen Euro-Be-
reich hinterlassen. Die ermittelnden
Beamten der Lindauer Kriminalpolizei
bitten um Mithilfe zur Klärung – unter
der Telefonnummer (0 83 82) 9 10-0.

19-Jähriger erpresst
zwei Mitschüler
LINDAU (sz) - Über Monate hinweg
hat ein 19-jähriger Lindauer Beruf-
schüler zwei seiner Mitschüler mit Ge-
walt zur Herausgabe von Bargeld er-
presst. Eines der Opfer hielt nun den
Druck nicht mehr aus und wandte sich
an eine Mitarbeiterin des Schüler-
wohnheimes. Die Schulleitung infor-
mierte daraufhin  umgehend die Poli-
zei. Gleich nach Schuljahresbeginn im
Herbst vergangenen Jahres begannen
die Pöbeleien und Beleidigungen für
einen 16-Jährigen aus dem Raum
München. Nur wenige Wochen später
erschien der beschuldigte 19-Jährige
eines nachts alkoholisiert im Zimmer
des 16-Jährigen, packte ihn am Hemd
und drohte ihn aus dem Fenster im
zweiten Stockwerk zu werfen. Der
Junge war ab diesem Zeitpunkt derart
eingeschüchtert, dass er die nun fol-
genden Geldforderungen, die sich je-
weils zwischen zehn und 50 Euro be-
wegten, widerspruchslos über sich er-
gehen ließ. Bei einem 18-jährigen Mit-
schüler lieh sich der 19-jährige zu-
nächst zwei kleinere Geldbeträge.
Aber anstatt seine Schulden zurückzu-
zahlen, forderte er eines abends er-
neut 150 Euro. Um seinen Forderun-
gen Nachdruck zu verleihen, hielt er
dem Jungen ein Messer an die Kehle
und drohte ihm in den Hals zu schnei-
den. Da der aber nicht genügend Geld
bei sich hatte, sagte er zu, den Betrag
zu bezahlen und vertröstete den Täter
auf den nächsten Tag. Dieser nahm
ihm dann quasi als Pfand das Handy
ab. Gleich am nächsten Morgen ging
der Erpresste zum Geldautomat, hob
150 Euro ab und händigte dem 19-Jäh-
rigen noch vor Unterrichtsbeginn das
Geld aus. Insgesamt erbeutete der aus
Ingolstadt stammende Heranwach-
sende auf diese Weise mehrere hun-
dert Euro. Der junge Mann wurde fest-
genommen. Vor dem Haftrichter beim
Amtsgericht Kempten bestätigte er in
Teilbereichen die Schilderungen der
Opfer. Jedoch will er nach eigenem Be-
kunden keine Gewalt angewendet ha-
ben. Der 19-Jährige ist der Polizei seit
Jahren als jugendlicher Intensivtäter
bekannt und besitzt bereits eine Be-
währungsstrafe. Wegen schwerer
räuberischer Erpressung wurde nun
Haftbefehl gegen ihn erlassen.

Blick in die Region

Hände geraten unter
die Antriebswalzen

In Bad Waldsee ist das Lauffieber ausgebrochen – Auch die Kleinen ließen sich anstecken
Bad Waldsee im Lauffieber: Am Wochenende ist der Startschuss zum fünften Lauffieber in Bad Waldsee gefallen. Vom Fieber haben sich Hunderte kleiner und gro-
ßer, junger und alter Läufer anstecken lassen. Die Veranstaltung lockte nicht nur Sportler, sondern auch Besucher in die Stadt, die dem sportlichen Treiben bei einer
Kugel Eis zugeschaut haben. sz/Foto: Roland Rasemann

Lauffieber

KREIS -  Mit einer feierlichen Veran-
staltung hat sich die IHK (Industrie-
und Handelskammer) Bodensee-
Oberschwaben am Freitagabend
im Kultur- und Kongresszentrum
Weingarten bei ihren rund 1700 Eh-
renamtsträger bedankt. Sie haben
seit dem 1. Mai schon 1177 Arbeits-
stunden geleistet. 

Von unserer Mitarbeiter
Sandra Weinmann

Ob als Mitglied im Prüfungsausschuss,
als Sachverständiger oder in der Eini-
gungsstelle: Die Liste der Ehrenamts-
träger der IHK Bodensee-Oberschwa-
ben ist lang. Mehr als 1700 ehrenamtli-
che Mitarbeiter engagieren sich derzeit
bei der IHK. Rund 600 von ihnen folg-
ten am Freitagabend der Einladung ins
Kultur- und Kongresszentrum Wein-
garten. „Mit dem Tag des Ehrenamtes
wollten wir wieder einmal an den dan-
kenswerten Einsatz der vielen Ehren-
amtlichen erinnern und ihnen bei ei-
nem angenehmen Abend fern der Ar-
beit die Möglichkeit bieten, miteinan-
der in Kontakt zu kommen und sich
auszutauschen“, sagte Stefan Brunn-
bauer. Auch Jürgen Winterhalter, Präsi-
dent der IHK Bodensee-Oberschwa-
ben, und Hauptgeschäftsführer Hel-
mut Schnell würdigten das Engage-
ment. „Sie alle leisten Enormes und tra-
gen viel dazu bei, dass die IHK eine le-
bendige Gemeinschaft und unabhän-
gige Institution bleibt“, sagte Winter-
halter. „Ihnen gebührt unser Dank.“ 

68 Hauptamtliche applaudieren

Seit dem 1.Mai seien in der IHK
Bodensee-Oberschwaben bereits
1177 ehrenamtliche Arbeitsstunden
geleistet worden, gab Helmut Schnell
bekannt und erstaunte mit dieser

Zahl so manchen der anwesenden
Ehrenamtsträger. Stellvertretend für
die 1700 freiwillig Engagierten, holt
er sechs „Ehrenämtler“ aus den un-
terschiedlichsten Arbeitsbereichen
auf die Bühne, die weitere beeindru-
ckende Zahlen zu verkünden hatten:
Erika Koch von der Einigungsstelle
Wettbewerb trug die sieben, für die
Anzahl der dort engagierten Gewer-
betreibenden. Michael Mistele, Prü-
fer im Bewachungsgewerbe, präsen-
tierte die Zahl 1480, für die Anzahl
der Prüflinge in 63 Prüfungsterminen
und Heinz Brechtel vom Schlich-

tungsausschuss zeigte die Acht für
die Anzahl der Mitglieder. Stellvertre-
tend für den Handelsausschuss kam
Karl-Otto Gieseke mit der Ziffer 46
auf die Bühne. Sie steht für die Anzahl
der bestehenden Handels- und Ge-
werbevereine. Dr. Volker Joos prä-
sentierte mit der 1156 die Zahl der
Prüfungsteilnehmer im Bereich der
Weiterbildung und Reinhold Märker,
Prüfer im Ausbildungsbereich,
konnte mit der Zahl 12,4 die erfreuli-
che Steigerung der neuen Ausbil-
dungsverträge in der Region bekannt
geben. 

„Diese Zahlen verdeutlichen, dass
ehrenamtliches Engagement nicht nur
in zwei Prüfungszeiträumen im Jahr
vorkommt, sondern täglich, über das
ganze Jahr hinweg“, meinte Schnell.
Grund genug für die 68 hauptamtli-
chen IHK-Mitarbeitern den 1700 Eh-
renamtsträgern mit Applaus Dank für
ihren unermüdlichen Einsatz zu zollen.
Nach dem offiziellen Teil der Veranstal-
tung, sorgte Tango Five mit einer ge-
konnten Mischung aus Musik und
Showeinlagen für Stimmung und be-
geisterten das Publikum mit ihrer mit ih-
rer großen musikalischen Bandbreite. 

Engagement

IHK dankt ihren 1700 Ehrenamtlichen

AULENDORF (sz) - Viele evangeli-
sche Christen aus Oberschwaben
werden sich an Christi Himmel-
fahrt, Donnerstag, 17. Mai, in der
Dobelmühle bei Aulendorf zum
„Evangelischen Oberschwaben-
tag“ treffen. Im Mittelpunkt steht
der gemeinsame Glaube.

Der „Evangelische Oberschwaben-
tag“ ist eine Veranstaltung mit großer
Tradition. Aus dem früheren Diaspo-
ratag im 19. Jahrhundert ist ein Event
mit weltweitem Horizont geworden.
Ein vielseitiges Programm erwartet Fa-
milien und Besucher aller Altersgrup-
pen. Um die Dobelmühle, ein Freizeit-
und Fortbildungszentrum der evange-
lischen Jugendarbeit, gibt es zu Christi
Himmelfahrt ein vielfältiges Pro-
gramm. Im Mittelpunkt steht der ge-
meinsame Glaube – zuerst im Gottes-
dienst um 10 Uhr mit Codekan Ulrich
Lange. Ein Popchor und der Bezirkspo-
saunenchor gestalten den Gottes-
dienst mit. Danach können die Besu-
cher zwischen verschiedenen Ge-
sprächsgruppen und Aktionen wäh-
len: zum Beispiel Bibelgespräch mit
Landesbischof i. R. Dr. Gerhard Maier,
ein Kommunikationstraining mit Pfar-
rer Wolfgang Scharpf von der psycho-
logischen Beratungsstelle oder ein
Vortrag „Zukunft und Wasser“ mit
Pfarrer Silfredo Dalferth aus Brasilien.
Eine Arbeitsgruppe befasst sich mit
kirchlicher Familienarbeit. Auch für
Kinder und Jugendliche mit Kinder-
gottesdienst Musikworkshops, Seil-
übungen, an der Kletterwand oder
beim Ponyreiten. 

Oberschwabentag

Evangelische Christen
feiern Himmelfahrt

KREIS RAVENSBURG (weg) - Was in Ge-
meinderatssitzungen längst üblich ist,
soll nun auch im Kreistag möglich sein:
Nämlich, dass Bürger Fragen stellen dür-
fen. „Eine Aussprache findet jedoch nicht
statt“, so Landrat Kurt Widmaier. Initiiert
worden war die Bürgerfragestunde von
der SPD-Fraktion. Und genutzt haben sie
in der jüngsten Sitzung in Reichenhofen
drei Mitbürger, die allesamt jedoch das
gleiche Anliegen hatten: Auf dem Wach-
bühl soll eine großdimensionierte Mobil-
funkanlage erstellt werden, welche nicht
nur den drei Fragestellern nicht zupass
ist. Da es sich um ein so genanntes privile-
giertes Bauvorhaben handelt, wollten
die Bürger wissen, was sich hinter dem
Begriff versteckt und monierten, dass de-
mokratisch gewählte Gremien keinen
Einfluss auf bestehendes Baurecht neh-
men könnten. 

Kreistag

Landrat lässt
Bürger fragen

Franz Nieß geht,
Josef Wurm bleibt 

! Nach 14 Jahren quittiert Franz
Nieß seinen Dienst als Naturschutz-
beauftragter des Landkreises Ra-
vensburg. Gesundheitliche Gründe
lassen ihn, so begründet er seine
Bitte um Entlassung, sein Amt nicht
mehr in dem von ihm notwendig
gehaltenen Maß ausüben. Nieß Zu-
ständigkeitsbereich umfasste die
Gemeinden Kißlegg und Wolfegg.
Der Kreistag bestellte einstimmig
für die Dauer von fünf Jahren die
Biologin Claudia Grießer zu sei-
nem Nachfolgerin. Die 42-Jährige
kommt aus Kreßbronn und ist Mut-
ter von vier Kindern.

Im Unterschied zum Naturschutz
geht bei der Feuerwehr  alles seinen
gewohnten Gang: Josef Wurm,
von Beruf Bezirksschornsteinfeger-
meister aus Baienfurt, ist seit 1992
Stellvertreter des Kreisbrandmeis-
ters und wird dieses Amt auch in
den kommenden fünf Jahren als
Ehrenbeamter auf Zeit ausüben.
Die Feuerwehrkommandanten ha-
ben sich bei einem Treffen im April
einstimmig für Wurms Wiederbe-
stellung ausgesprochen, und der
Kreistag hat nun ihrem Wunsch
entsprochen. (weg)

Namen und Nachrichten

Beim „Tag des Ehrenamtes“ hat Helmut Schnell (links), Hauptgeschäftsführer der IHK Bodensee-Oberschwaben, sich
bei den 1700 ehrenamtlichen Helfern bedankt. Stellvertretend holte er Reinhold Märker, Prüfer im Ausbildungsbe-
reich, mit der Zahl 12,4 auf die Bühne. Das sei die Steigerung der neuen Ausbildungsverträge in der Region Dr. Volker
Joos präseniterte mit der Zahl 1156 die Prüfungsteilnehmer im Bereich der Weiterbildung. Foto: Weinmann 
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